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„Lucy hat Krebs“: Kostenfreie Bücher in Leichter Sprache über
Krebsvorsorge und -behandlung erschienen
Zwei neue Bücher der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) und der Bundesvereinigung
Lebenshilfe informieren nun in Leichter Sprache über Krebsvorsorge und -behandlung. Ab
sofort können die Bücher kostenfrei bestellt werden.

Wird eine Krebserkrankung frühzeitig erkannt, steigen die Chancen auf Heilung. Doch Menschen
mit sogenannter geistiger Behinderung nehmen Maßnahmen zur Krebsfrüherkennung seltener in
Anspruch als Menschen ohne Beeinträchtigung. Zwei neue Bücher der Deutschen Krebsgesellschaft
(DKG) und der Bundesvereinigung Lebenshilfe informieren nun in Leichter Sprache über
Krebsvorsorge und -behandlung. Das Besondere: Die Themen sind als Bildergeschichten aufbereitet
und in Zusammenarbeit mit Menschen mit Behinderung entstanden. Ab sofort können die Bücher
kostenfrei bestellt werden.

„Lucy hat Krebs. Sie geht in ein Krankenhaus. Dort helfen ihr die Ärzte. Lucy wird wieder gesund“,
lautet die Inhaltsangabe der reich illustrierten Bücher. Mit dem gemeinsamen Ziel, eine
verständliche Aufklärung über Früherkennungs- und Therapiemöglichkeiten zu leisten, haben die
Deutsche Krebsgesellschaft und die Bundesvereinigung Lebenshilfe zwei neue Bücher
herausgegeben: „Monika geht zur Brustkrebs-Vorsorge, Jan geht zur Darmkrebs-Vorsorge, Sarah
macht einen Abstrich.“ und „Lucy bekommt eine Krebsbehandlung“. Gefördert wird das Projekt von
der Deutschen Krebsstiftung und der Techniker Krankenkasse.

Geschichten, orientiert an der Lebenswirklichkeit der Menschen

„Was ist Krebs, wie läuft eine Behandlung ab und welche Maßnahmen zur Vorsorge kann ich
treffen? Diese komplexen Themen stellen wir in Form von Bildergeschichten dar, um die Inhalte so
anschaulich wie möglich zu transportieren. Damit wollen wir helfen, Ängste abzubauen und die
Vorsorgesituation für alle Menschen in Deutschland zu verbessern“, sagt Professor Dr. Thomas
Seufferlein, Präsident der Deutschen Krebsgesellschaft.

Die beiden Bücher zur Früherkennung und Akutbehandlung wurden ursprünglich von der
französischen Organisation Oncodéfi entwickelt. Nun wurden sie ins Deutsche übersetzt und an die
deutsche Versorgungslandschaft angepasst. Um die Bedarfe von Betroffenen auch tatsächlich zu
erfüllen, entstanden die Texte und Zeichnungen in Zusammenarbeit mit Menschen mit geistiger
Beeinträchtigung.

„Uns war besonders wichtig, die Geschichten an der Lebenswirklichkeit der Menschen zu
orientieren“, erklärt Professor Dr. Jeanne Nicklas-Faust, Bundesgeschäftsführerin der Lebenshilfe.
„Wir leisten damit einen Beitrag zur Teilhabe in Gesundheitsfragen. Denn nur wer verständliche
Informationen bekommt, kann selbst Entscheidungen treffen.“

Kostenfrei für den Einsatz im professionellen Kontext oder für den privaten Gebrauch

Für einen möglichst breiten Einsatz in der Beratung werden die Bücher kostenfrei abgegeben.
Die Bücher werden im Set abgegeben (Vorsorge und Akutbehandlung) und sind in den
Mengeneinheiten 1, 5, 10 und 25 bestellbar.
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Sie sind für den Einsatz im professionellen Kontext, aber auch für den privaten Gebrauch gedacht.
Auf dieser Seite können die Bücher bestellt werden: https://lebenshilfe.de/krebsinformationen

Gern stellen wir Ihnen Grafiken der Buchcover zur Veröffentlichung zur Verfügung.
Schreiben Sie an: presse@krebsgesellschaft.de.

Die Deutsche Krebsgesellschaft
Die Deutsche Krebsgesellschaft e. V. (DKG) – eine Nachfolgeorganisation des 1900 gegründeten
„Comité für Krebssammelforschung“ – ist die größte wissenschaftlich-onkologische Fachgesellschaft
im deutschsprachigen Raum. Die rund 8.100 Einzelmitglieder in 25 Arbeitsgemeinschaften, die 16
Landeskrebsgesellschaften und 35 Fördermitglieder sind in der Erforschung und Behandlung von
Krebserkrankungen tätig. Die DKG engagiert sich für eine Krebsversorgung auf Basis von
evidenzbasierter Medizin, Interdisziplinarität und konsequenten Qualitätsstandards, ist
Mitinitiatorin des Nationalen Krebsplans und Partnerin der „Nationalen Dekade gegen Krebs“.
www.krebsgesellschaft.de

Die Bundesvereinigung Lebenshilfe
Seit ihrer Gründung im Jahr 1958 steht die Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. für Teilhabe statt
Ausgrenzung, für Offenheit und Vielfalt. Als Selbsthilfevereinigung, Eltern- und Fachverband
unterstützt sie Menschen mit verschiedenen Behinderungen und ihre Familien. Vor allem setzt sich
die Lebenshilfe für Menschen mit sogenannter geistiger Behinderung ein. In fast 500 Orts- und
Kreisvereinigungen sowie 16 Landesverbänden sind rund 120.000 Mitglieder aktiv.
Bundesvereinigung und Landesverbände vertreten überregional die Interessen von Menschen mit
Behinderung und ihren Angehörigen. www.lebenshilfe.de
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